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Amtsblatt für den Hberarntsbezirk Weuenbürg.
39. Jahrgang.

Nr. 70 . Neuenbürg , Samstag den 11 . Juni 1881.
Erscheint Dienstag . Donnerstag unv Samstag . — Preis halt », im Bezirk 2 Mark 50 Pf , auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je spätestens  9 Uhr Bormitkags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.

Bekanntmachung , betreffend die Kosten
der letzten Volkszählung.

Zu Folae Erlaßes des Kgl . statistisch-
topographischen Bureaus vom 23. v. Mts.
werden den Gemeinden des Bezirks die
hienach aufgetührten Entschädigungen für
ihren Aufwand bei der letzten Volkszählung
vom K. Kameralamt ausberahlt werden.
Die Entschädigungen sind nach dem Satz von
1 ^ auf 100 Seelen berechnet und hiebei
50 und mehr für ein volles Hundert , weniger
als 50 aber nicht ungerechnet worden.

Die Gemeindebehörden werden hievon
Mit dem Ansügen in Kenntniß gesetzt, daß
in den Rechnungsbüchern auf gegenwärtiges
Ausschreiben als Beleg Bezug zu nehmen ist.

Es erhalten die Gemeinden:
4 ) Neuenbürg . 20 -M
2) Arnbach. 6 „
3 ) Beinberg. 2 „
4 ) Bernbach. 5 „
5) Bieselsberg. 4 „
6) Birkenfeld. 16 „
7) Calmbach. 18
8 ) Conweiler. 9 „
91 Dennach. 4 „

10) Dobel. 10 „
11 ) Engelsbrand. 7 „
12 ) Enzklösterle. 3 »
13) Feldrennach. 10 „
14) Gräfenhiusen . . . . 14 „
15) Grunbach. b „
16) Herrenalb. 10 „
17 ) Höfin. 6 „
18) Jgelsloch. 2 „
19) Kapfenhardt. 3 „
20) Langenvrand. 5 „
21) Loffenau. 13 „
22) Maisenbach. 4 „
23) Neusatz. 2 „
24) Oberlengenhardt . . . . 3 „
25) Oberniebelsbach . . . . 2 „
26) Ottenhausen. 8 „
27) Rolhensol. 4 „
28 ) Salmbach. 3 „
29) Schömberg. 6 „
30 ) Schwann. 8 „
31 ) Schwarzenberg . . . . 3 „
32 ) Unterlengenhardt . . . 2 „
33 ) Unterniebelsbach . . . 2 ,,
34 ) Waldrennach. 4 „
35 ) Wildbad. 36 „
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Neuenbürg,  den 8 . Juni 1881.

K. Oberamt.
Nommer  stv . Anitm . a. K , -W

Gestorben im Monat Mai.
Von Neuenbürg:

Rauher , Karl Gottlob , Sensenschmied.
Von Feldrennach:

Bürkle , Maria Kalh ., verschollen;
Milschele , Wilhelm , Maurers Ehefrau von

Pfinzw . ;
Laupp , Barbara , ledig.

Von Gräfenhausen:
Bantle , Gg . Friedrich , Weber.

Von Ottenhausen:
Frey , Jakob Friedrichs Deserta;
Bürkle , Joh . Marlin , Bauer;
König , Samuel , Weber.

Von Schwann:
Feiler , Joh . Gg . Nechenmachers Weib,
Bürkle , Johann , Mezgers Weib.

Von Unterniebelsbach:
Wolfinger , Wilhelm.

Von Waldrennach:
Krauth , Gottlieb , Orlsdiener.

Z B . K . Gerichtsnotariat.
Revier Simmersfeld.

Simm- KBrennholz-Verkauf.
Am F r e i l a g den 17 . Juni

im grünen Baum  in Ettmonnsweiler,
Scheidholz der Hüten Simmersfeld Enz-
thal und Gumpelscheuer.

Vormittags  9 Uhr:
106 Rm . buchene Scheiter und Prügel,
466 Rm . Nadelholz -Scheiter u . Prügel,

57 dito Reisprügel und unaufbereile-
tes Nadelholz -Reisig.
Vormittags 11 Uhr:

1 Eiche,
14 Buchen,

1171 Stück Nadelholz , Lang - und Säg¬
holz mit 1119 Fm .,

ca . die Hälfte Nothsorchen.
Revier Schwann.

Heugras-Verkaiis.
Am Dienstag  den 14 . Juni,

Vormittags 10 Uhr
wird das Heugras von den unteren Eyach¬
thalwiesen im Aufstreich verkauft.

Zusammenkunft bei der Eyachmündung.

Straßenbau Inspektion Calw.

Akkord
über Anstricharbeiten und Kilo- und

Hrlrlomcterstcine-Ergänsung.
Die Erneuerung des Oelfarbanstrichs

der 2 Landesgrenzstöcke an der Eltlingen-
Gernsbachersiraße beim Steinhäusle und

Loffenau , sowie die Erneuerung der fehlen¬
den und des Anstrichs bedürftigen Kilo-
und Hektometerstelne an dieser Straße soll
am nächsten

Dienstag  den 14 . l . Mts .,
Vormittags 7 Uhr

im Gasthaus zum Waldhorn in Herrenalb;
ferner die Erneuerung des Oelfarbanstrichs
des Landesgrenzstocks zwischen Sprollen¬
haus und Kaltenbrunnen , sowie die Er¬
neuerung fehlender und des Anstrichs be¬
dürftiger Kilo - und Hekiometersteine an der
Enz -Murgtbalstraße von Calmbach bis Enz-
klösterle am nächsten

Mittwoch  den 15 . l . Mts .,
Vormittags 7 Uhr

im Gasthaus zum Anker ( Külbermühle ) .
Ferner die Erneuerung des Oelfarban¬

strichs des Landesgrenzstocks bei Birkenfeld
am Donnerstag  den 16 . ds .,

Nachmittags 4 Uhr
in der Restauration beim Bahnhof Birkenfeld
verakkordirk werden , wozu tüchtige Akkords¬
liebhaber mit gemeinderäthlich beglaubigten
Tüchtigkeitszeugnissen versehen , eingeladen
werden.

Hirsau den 9 . Juni 1881.
Aus Auftrag.

Straßenmeister Mogler.
Neuenbürg.

Eras-Arltmf- imd Wiksra-
Dklpachtmg.

Am Montag  den 13 . Juni d. I .,
Morgens 7 Uhr wird

1) der Graserirag von I Vs Morgen,
27 Ruthen Grasgarten im Häusles-
garlen ( Schulhausgarten ) wiederholt
versteigert . Bisheriges Angebot 50 ^ ;

2 ) die städtische Wiese im breiten Thal,
Nr . 32 von 33 u 6l gm mit dem
stehenden Ertrag auf 7 Jahre ver¬
pachtet , oder der Grasertrag des
laufenden Jahrs verkauft.

Die Verhandlung findet auf dem Rath¬
hause statt.

Den 9 . Juni 1881.
Stadtschultheißenamt.

Weßinger . _
Stadt W i l d b a d.

Siaininholz-Verkans.
Am Samstag den 18 . Juni d. I .,

Vormittags II Uhr
werden auf hiesigem Nathhause aus den
Sladtwaldungen Sommersberg Abth . 7,
Wanne Abth . 5, Leonhardswald Abth . 11/12
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und Scheidholz in den Distrikten Meistern,
Leonhardswaldund Wanne im Ausstreich
verkauft:

tO Eichen mit 6,50 Fm.,
812 Stück Nadelholz, Stammholz mit

652 Festm.
Wildbad den9. Juni 1881.

Siadtsörsterei.
A r n d a ch.

Holz-Vrrknns.
Am Nlon t a g den 13. Juni

werden ans dem hiesigen Gemeindewald:
299 Stück Eichen, Waanerslanaen,
33 Nm. schäleichene Prügel und

145 Nm. dito Reisprügel
zum Verkant gebracht. Zusammenkunft
Morgens8 Uhr bei der Nenenbürger Ziegel-
Hütte.

Scknltheißenamt.

Priuntiuichrichlcn.
Unterkollbach.

GemeindebezirksI g e l s l o ch.
Wald-Uerkaus.

Michael Schwemmles  Wittwe von
Unterkollbach, verkauft am

Samstag  den 18. d. M.,
Mittags 1 Ubr

auf dem Ratbhaus zu Jgelsloch:
10 lr. 58 a, 94 gut bestockten
Nadelwald un Hauswald.

Ein Drittel des Erlöses ist bei gericht¬
lichem Erkenntnis baar zu bezahlen, die
weitere*/, in zwei aufeinander folgenden
Jahresziekern, jedoch unter tüchtiger Bürg-
und Selbstzählerschaft.

Kaussliebhabersind freundlichst einge.
laden.

Jgelsloch den 8. Juni 1881.
A. A.

SchultheißB er t sch.
Neuenbürg.

In Folge Preisabschlags im
LLKLLvv

empfehle nachstehende garantirt reine Sor¬
ten bei Abnahme von 5 bis 25 Kilo.

Java.
grün dito . . . .
fein dito.
„ dito dito . . .

grün Ceylon . ' . .
gelb Java . . . .
braun dito . . . .
feinst, grün Ceylon .
dito gelb Java . . .
feinst, gelb großbohnig

Mcnado . . . . v/L1. 60.
6ur1 Lüxsustslu.

— 95,
L/̂ 1. '

emvfieblk:
GvigincrL-Singer-

Mähmaschinen
pr. Stück 90.

Deutsche dito ^ 80.
'Neuenbürg.
Ci » Lehrling

wird angenommen bei
Ir . ScHLegek, Schuhmacher.

Große Ausstellungs -Lotterie
der Württemberg. Laiides-Gimerbc-AusfleUimg.

3000 gediegene Gewinne im Gesammtwerth von ^ 150,000. (Kein Gewinn
unter >0 reellem Werth). Ziehung im Oktober. Loosea I. —, für
Wiederverkäufer mit üblichem Rabatt, versendet die Generalagentur:

Pforzheim.

2 pftrdc
Rothschimmel,  sind wegen Entbehr¬
lichkeit zu verkaufen.

k L. Lronu MeßfolZer
Eisigsabrik.

Neuenbürg.
Eine Partie Wein

pro Liter 36 L bat abzugeben, desgleichen
machen wir aufmerksam auf reine Nolh-
und Weißweine.

Mauer L Mpp.

Hel>rl!ii 88-6e8iik>>.
Ein Lehrling kann bei mir eintreten.

Karl Waenning,
Handelsgariner

in Karlsruhe.

I. 45,

1. LUK
Samstag den 11. Juni,

Abends6 '/. Uhr
Uebung. — Mütze—

Das Kommando.

Vvi I « » VN
am letzten Samstag eine an der Uhrkette
getragene Silbermünzc , ( /̂-tel Convents-
Thaler. sog. Nößles-Thlr.Jahreszahl 1765.1

Gest, abzugeben auf dem Rathhausc
(Parthieenzimmer).

Neuenbürg.

sind-gegen gesetzliche Sicherheit anszuleihen.
Von wem sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Einen ordentlichen

jungen Menschen
nimmt ui die Lehre.

A . Weik , Dreher.
wird ein kleines Kommödle oder
Kästle, geschnitzt-, geschweift, einge

legi oder meisingbeschlagen, wenn auch durch
die Zeit verdorben, zu kaufen gesucht. Preis
angaben nimmt entgegen

die Redaktion.

Knmik.
Deutschland.

Der Reichskanzler hat beim Bundesrath,
eine Reduktion der Zwanzig- und Fünf-
Mark Reichskasfenscheine eventuell eine Ver¬
mehrung der Fünfzig Markscheine beantragt.

KartsrIibe,  7 . Jniii. Die allge¬
meine deutsche Lehrerversammlung nmds
beute unter sehr zahlreicher BelheiliMg
des Publikums mit dem Gesänge des Liedes
.Großer Golt, wir loben dich" eröffne!.
Es wäre» aeaen 2000 Lehreru. Lehrerinnen
aus allen Tbeilen Deutschlands, Oesterreichs
und der Schweiz erschienen; im Aufirage
der französischen Negierung Schulinspektor
Joste aus Paris. Gegen 10"? Uhr Var,
mittags erschien der Großherzog von Bade».
— Die Versammlnng faßte folgende Reso¬
lutionen: I) Zur Hebung des Schulwesens
sind die freien Lehrervereinen. die Ledrer-
nersammlungeii ein ebenso nolbwendiges als
erfolgreiches Mittel. 2) Die Versammlung
erklärt: a) Neligiössittliche und nationale
Erziehung gehört zu den vornehmsten Ab¬
gaben der Volksschule, d) die Versammlung
erblickt in der Simultanichule keine Geiahr
für die religiössillliche Bildung des Polles
und keine Schädigung des nationalen Ge¬
dankens.

Pforzheim,  8 . Juni. Der gestrige
Viebmarkl war mit 765 Stück Großvieh,
einschließlich der Pferde befahren. . Der
Handel war flau, die Viehpreise aedrückt.,

(Pi. B.)
Von der badischen  Grenze, 7. Juni,

Die Aussichten aus ein reiches Obstjahr
mehren sich mit jedem Tage. Im mittleren
und unteren Murgthale sind die Birn- und
Aepfelbäume reich mit Früchten behängen.

Württemberg.
Stuttgart,  6 . Juni. Se . Königs

Majestät haben heule den nenernanM
königlich preuß. außerordentlichenGesandten
und beoollmächliglen Minister am hiei'W
Hofe, Herrnv. Bülow,  in Audienz zu
empfangen geruht, um dessen Beglaubigungs¬
schreiben eiilgegenzünehmen.

Stuttgart,  9 . Juni. Seine Majestät
der König  gab gestern auf der Wilhelm
ein großes Galadiner, zu welchem namentlich
Mitglieder des Exekntivkomites der Landes-
Gewerbeausstellung Einladungen erhielten.

Stuttgart,  9 . Juni. Eine Probe¬
fahrt auf der Pferdebahn mit einer Win-
terihurer Straßenlokomotive  vor 2
Pierdebahnwagen gespannt, ergab heute
Vormittag höchst erfreuliche Nesullale.

Aalen,  8 . Juni. Der vorgestern""d
gestern dahier gehaltene5. Delegirlentog
des Württemb. Kriegerbundes nahm einen
überaus würdigen, festlichen Verlaus. Der
Gang der Beratdungen am gestrigen Vvr-
niltag dehnte sich weit über die angenom-
nene Zeit hinaus ans, weßhalb der aus
3 Uhr anberaumte imposante Festzug, an
welchem über lOO Krieaervereine mit etwa
50 Fahnen, aus ca. 40 Oberämtern theil-
nahmen, erst nach4 Uhr gehalten werden
konnte. - Wahlergebniß: Präsident: Frei¬
herr A. v. Wöllwarlh, Stallmeister Sr.



297

Maj d. Königs; Vicepräsidenl: Bozenbard,
Polizei-Inspektor; Kassier: Pfänder , Bnch-
haller; drei Schriftführer : Vogl, Markt-
nieister, Haspel, Buchhalter, Kncber. Tele,
gsophensekreiär; vier Beisitzer: Freiherr v.
Wangenbeim, Oberst a. D., Fr . Jooß von
Heilbronn, W. pöich von Gmünd, Kellner,
Redakteur des Biindesblattes. Außerdem
wurden vier Nevistoiiskommifsionsmitglieder
gewählt.

K o n v e r s i o n W ü r .t l e m b. 4' /-"/»
G u l d e n - O l>l i g a t i o n e n. So irne
sich bis beule übersehen läßt, sollen von
den Wnrtlemb. 4 ' /-"/« Gnlden-Obliuaiioneii
im B-ira . e von 134 Millionen Mark ca.
124 Millionen konverlirl worden sein, und
wird der Nell von ca. 10 Millionen Mark,
soweit solche nicht bis zum II . Mai ein-
gelöst, vom l . bis 6. Julia c. heimbezahlt
werden, von wo an die Verzinsung auf¬
hört. (N. T .)

In Heilbronn  wurden kürzlich bei
48 Biermirthen die sogen. Konservaloren in
Bezug der Reinlichkeit einer polizeilichen
Untersuchung unterworfen. Nicht weniger
als 29 Wirlhe also 60"/o von den 48
wurden bestraft, weil die Konservatoren
nicht reinlich waren.

Tübingen,  7 . Juni . Heute Nach
mittag mit dem 3 Uhr-Zuge kamen die
sterblichen Ueberreste der Frau Emilie
Uhland,  der Wiltwe unseres allverehrten
vaterländischen Dichters Ludwig Uhland,
hier an und wurden am Bahnbose von
einer zahlreichen Tranerversammlung em¬
pfangen und zum Friedhofe begleitet, wo
sie an der Seite des verstorbenen Dichters
deigesetzt wurden. — Das Uhlanddenkmal
war mit einem Lorbeerkranz und Immor¬
tellen geschmückt.

Aus Bi der ach wird geschrieben: Die
23 Jahre alte Schwester des Müllers Ott
in Anshofen  wurde am Bienenstände von
einer Biene in den Mund gestochen, suhlte
sich sofort unwohl, mutzte sofort zu Bett
gebracht werden und war nach einer Viertel¬
stunde eine Leiche.

Nagold,  7 . Juni . Der gestrige
Pfingstmontagbrachte in unsere Stadt ein
festlich bewegtes Leben. Es galt, die Feier
des 25jährigen Bestehens unserer Feuerwehr
windig zu begehen. Schon vom früben
Morgen an fand der Empfang der aus
wattigen Feuerwehren statt.

StuItgart,.  8 . Juni . Nills Thier¬
garten ist durch einen jungen Löwen aus
Nubien, d-r in Gesellschaft mit einem
nubiichen Hund seine Art Windhund) und
einer grünen Katze (Affe) über Marseille
kommend gestern Abend hier eintraf, be¬
reichert worden. Die Thiere sind ganz
munter und spielen alle drei mit einander
auf die drolligste Weise. (W. Lgzig) .

Wildbad,  8 . Juni . Anläßlich eines
in den letzten Tagen durch ein Fuhrwerk
entstandenen Unfalles dürste ein schon in
kleineren Kreisen aufaetauchier Vorschlag
öffentlicher Diskussion werth sein. Nämlich
nach Vollendung der neuen König-Karlstraße
den gesammten Fubrweteii Verkehr ab und
zu vom Bahnhofe ausschließlich je in eine
der beiden Straßen zu dirigiren; also etwa
vom Bahnhofe zur Stadl durch die Haupt¬
straße, von der Stadt nach dem Bahnhöfe
durch die König Karlstraße, oder umgekehrt
je nach erkannter Zweckdienlichkeit.
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Ueber Pfiin.sten entwickelte sich in
Wildbad u. Herrenalb  ein außer
ordentlich lebhafter Fremdenverkehr. Auch
ständige Kurgäste haben sich, wie last immer
in der Pfiagstwoche, in vermehrter Zahl
einzustellen begonnen.

G r ä f e n h a u s e n , 8. Juni . Die
kürzlich bieder verirrie Brieftaube (i.
Nr. 67 des Eiuthäler) wurde vom Besitzer
zurückverlangt und ist sie heule nach Stutt¬
gart abgeiendet worden. Es wurden ein
Paar andere Tauben danir angeboten.

X Un t errei chen ba  ch, 9. Juni . In
dem ' /» Stunde von hier entfernten Orte
Dennjächt  stellte sich seit einiger Zeit
eine ledige Frauensperson krank, um dadurch
ihre Schwangersch lft zu verheimlichen. Vor
etwa 3 Wochen gebar sie, aber Niemand,
außer ihrer Mutter , eine Wtttwc und ein
zu Hilfe gezogener früherer Wundarzt,
wußte um die Geburt. Letzten Sonntag
nun sah der Hr. Schultheiß denselben wahr¬
scheinlich aus dem Hause der Wiltwe kommen
und frug, ob es bei der betr. Person noch
nicht besser gehe, worauf er zur Antwort
bekam, ja. es gehe besser, seit sie ein Kind
habe. Dem Hrn. Schultheißen, zugleich
Standesbeamten, mar aber die Geburt nicht
angezeigl worden, weßhalb er die Wiltwe
kommen ließ und sie zur Rede stellte. Die¬
selbe soll anfänglich geleugnet, schließlich
aber bekannt haben, daß ihre Tochter ge¬
boren habe, das Kind sei gleich gestorben,
und der Schande und Beerdigungskosten
wegen habe sie das Kind selbst begraben.
Gestern nun erschien das Unlersuchungsgerichl
von Calw und man fand die Leiche des
Kindes, in einer Cigarrenschachtel verpackt,
an der von der Witlwe bezeichneten Stelle
im nahen Walde vergrabe». Das Resultat
der sogleich vorgenommenen Sektion soll
äußere Einwirkungen auf den Tod des
Kindes nicht ergebe» haben. Mutter und
Tochter sind in Haft und sehen ihrer Strafe
entgegen.

Sonntag , 12. Juni findet eine, bei uns
nicht sichtbare totale Monosfinsterniß statt,
welche auf der Erde überhaupt 5 Uhr
47 Min. Morg. beginnt und 9 Uhr 13 Min.
Morgens endet. Beginn der Totalität
6.50, Ende der Totalität 8.10.

Landesgcwcrbe-Ausstellung 1881.
^.6 . Stuttgart,  7 . Juni . Se . Maj.

der König  beehrte heute Früh lO' /s Uhr
die Ausstellung abermals mit einem mehr¬
stündigen Besuche. Ec erschien in Begleitung
seines Generaladjulanlen Frbrn . v. Spitzem
berg und wurde wiederum vom Präsidenten
der Ausstellung, Dr. I . Jobst geleitet,
wobei sich die Herren Neaierungsrath
Diesenbach, Oberinspektor Senfft und Ge
neralsekretär Keller anschtossen. Auch Se.
Hoh. Prinz Hermann  zu Sachsen-Weimar,
der Stellvertreter -Protektor, welcher der
Ausstellung die eingehendste Aufmerksamkeit
schenkt und ein täglicher Gast derselben ist,
nahm wiederum an dem Rundgang Theil.

Der heutige Besuch galt zunächst den
Wirth'schen Möbelkabineten. Se . Majestät
begrüßte auss Freundlichste den eben an¬
wesenden Herrn Wirlh senior , dem die zur
höchsten Blüthe im Lande gelangte Möbel-
Industrie , die mit ihren heutigen Schau¬
stellungen auch die kühnsten Erwartungen
übertroffen hat, so viel verdankt.

Mit sichtlicher Freude besichtigte Se . Mas.
den herrlichen Wirth 'schen Speisesalon von
Lerchenholz mit einem Deckengemälde von
Lesker, das Wohnzimmer mit Erker in
Ebenholz und Elfenbein!,itarsien; das an¬
stoßende Zimmer von Epple u. Ege, dessen
Verfertiger vor Kurzem den Auftrag erhalten,
ein Palais des Prinzen Ibrahim Pascha
in Cairo auszustatlen. Se . Majestät besuchte
sodann abermals die Salons v. W. Brauer,
um dieselben unter der Wirkung der elek¬
trischen Beleuchtung— welche die Harmonie
und Farbenpracht dieser Räume erst recht
zur Geltung bringt, noch eingehender zu
sehen, verfügte sich sodann über die Haupt«
treppe der Gewerbehalle nach dem groben
Saale , welcher die systematisch geordnete
Sammlung der Allerlhümer enthält. —
Herr Pros . Seyffer batte die Ehre, Se.
Maj . auf die werlhvollsten der zahlreichen
hier zusammengebrachlen, in geordneur,
günstiger Aufstellung auf diese Weise jeder¬
mann zugänglich gemachten Schätze auf¬
merksam zu machen.

Für die sich hieran anschließende Samm¬
lung der antropologischen Gesellschaft mit
d>r Ueberschrift: „Vor 2000 Jahren " zeigte
der König großes Interesse, ganz besonders
für die interessante Karte der Niederlassungen
in Württemberg und Hohenzollern vor und
nach der Nömerzeil, zu welcher der anwesende
Verfertiger derselben, Major v. Trölsch,
Sr . Maj. die Erläuterungen gab. Auf
dem Wege zum Ausstellungsgarlen wurden
noch die neuestens zur Ausstellung gelangten
Arbeiten des Prof . Hölder in Nottweil und
feiner Schüler besichtigt und es begann nun
der Besuch der sämmtlichen im Garten aus¬
gestellten Objekte. —

Zunächst besichtigten Se . Majestät die
Marmorarbeiten von Civß u. C,e. und
Porzelt, die schmiedeisernen Arbeiten von
Busse und Gebr. Alb in Stuttgart , den
Pavillon von Arnold in Schorndorf, von
Herrenberger in Ulm und die Erzeugnisse
des Hosflaschners Zimmermaiin, der Thon-
waaren von I . Mehl in Häslach, von
Bücher in Saulgau und der Allgem. Ball¬
gesellschaft, die eisernen Gewächshäuser von
Schickler und Müller u. Link; dann die
plastische Gruppe „Verlorener Sohn " des
Bildhauers Max Bach, welche im Mittelbau
des großen Palmenhauses untergebracht ist.
Hier hatte Gärtner Pfitzer die Ehre, Sr.
Maj. die periodisch wechselnden Ei Zeugnisse
der Stuttgarter Blumengärtnerei, Gärtner
Gaucher seine hervorragenden Leistungen in
der Obstbaumzucht vorzuzeigen. Hr . Gustav
Sigle hatte daraus die Ehre, Sr . Maj. die
Ausstellung der badischen Anilin u. Soda¬
fabrik, wohl eines der interessantesten Objekte
der Ausstellung vorzuzeigen und mit werth¬
vollen Erläuterungen zu begleiten. Se.
Maj. waren sichtlich überrascht durch die hier
veranschaulichten Triumphe der Wissenschaft
und des Gewerbefleißes, sowie über den
Umfang und die Verzweigung dieses groß¬
artigen Unternehmens. Ein Besuch des
Bazars Pobuda gab dem Besitzer des
letzteren Gelegenheit, Sr . Majestät die
Eigenthümlichkeiten und Vorzüge der von
ihm erfundenen drehbaren Schaufenster, wie
auch die Mannigfaltigkeit und Eleganz seiner
Fabrikate zu zeigen.

Der Holzpavillon der Firma Krauth
u. Cie., sowie die mannigfachen Erzeugnisse

L-
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der Sägewerke in Höfen  wurden dem
König von Hr». H. Lerch erläutert, wobei
Se . Biaj. Veranlassnng nahm, sich nach dem
Befinden des Geh.-Ralhs von Sleinbeis
eingehend zu erkundigen. Dann kamen die
Glocken von Zoller in Biderach und von
H. Kurtz sllr die neue Kirche in Häsiach
an die Reihe, die Fontäne von Kimmel u.
Fischer, der großartige Bau von Schwenk
in Ulm, worauf Se. Maj. sich die Raume
des großen Resiaurationsgedäudes durch
HH. Bartels und Dörlenbach vorzeigen und
die Wirlhschailsunternehiner Keyier und
Budeck vorslell.n li.ß Hieran schloß sich
ein Besuch des Pavillon Leude, wo Dr.
Lende jr. Se. Mas. empfing, sowie des
Pavillon Heß mit de» Waiblinger Thon-
waaren, der Brücke der Stuttgarter Jn-
inobilien- und Baugesellschasl nbst den
mannigfachen Fabrikaten derselben.

Nun war man im Gebiete des Stadt-
gartens angelangt, wo Garteninspeklor
Wagner Sr . Majestät vorgestellt wurde.
Zunächst fesselte die Aufmerksamkeit der
Pavillon Joos-Elben. Haben die Herren
Joos am Bau der Gew-rbehalle gezeigt,
wie rasch sie großartige Bauten auszusühren
verstehen, so bot dieser reizende Pavillon
Gelegenheit, darzuthun, was dieses Geschäft
auch im Gebiete des dekorativen Baues zu
leisten vermag. — Auf die hier ausgestellten
ältesten Jahrgänge des Schwäb. Merkurs
nahm Herr Dr. Otto Elben Veranlassung
Se. Maj. aufmerksam zu machen. Besondere
Freude zeigte Se. Majestät über einen an
Seinem Geburtstag erschienenen Artikel. —
Der dekorative Aufbau von Krulina und
Mühle, die Veranda von Hofer in Berg
und der maurische Holzpavillon von Hang'
leiter wurden noch auf dem Wege zum
AusgangderAusstellung eingehend besichtigt.

Beim Verlassen des Gartens reichten
Se. Majestät den Herren Dr. Jobst und
Negierungsralh Diefenbach die Hand und
sprachen Ihre hohe Freude über die in der
Ausstellung zu Tage getretenen vortrefflichen
Leistungen des heimischen Kunst- und Ge¬
werbefleißes aus.

Die offiziellen Besuche Sr . Maj. sind
damit zu Ende; doch haben beide Majestäten
fernere Besuche privatim in Aussicht gestellt.

Dem Berichte über den neulichen Besuch
Sr . Maj. in der Maschinenhallehaben wir
noch nachzutragen, daß der König von dem
Kesselhause mit den Dampikesseln von G.
Kuhn in Berg und Wagner u. Eisenmann
in Cannstattu. den Belriebsdamprmaschinen
von Klotzi» Stuttgart, Kuh», Hildt und
Metzger(Berg), mit großem Interesse Ein-
sicht nahmen und sich besonders anerkennend
über die von diesen Industriellen für
Förderung des Gesammt-Uuternehmens ge¬
brachten Opser aussprachen.

Ausland
Paris,  6 . Juni , Abends. Wie die

„Agence Havas" vernimmt, wird ein Theil
des tunesischen Expedüionscorpsbinnen
Kurzem nach Frankreich zuruckkehren.

Frankreich  beeilt sich, die Con-
sequenzen aus dem mit dem Bey von Tunis
geschlossenen Vertrags zu ziehen. Einer
Meldung der „Daily News" zufolge sind
sämmtliche tunesische diplomatische Agenten
und Consuln in Europa angewiesen worden,
ihre Archive und die Leitung ihrer Bureaus

den in denselben Staaten residirenden fran¬
zösischen Consuln zu übergeben. — Damit
wäre das französische Prolectorat auch dem
Auslands gegenüber zur Thatsache geworden.
Tunis ist künftighin nur noch eine Depen-
denz Frankreichs.

MisMen.
Die Nutzbarmachung der Wittcrungs-

telegramme für die Landwirthschaft.
(Fortsetzung.)

Einzelne aus Sachsen berichtete Fälle
lassen den Nutzen dieser Einrichtung für die
Landwirihschattdeutlich erkennen. Ein
Gutsbesitzer ans der Nähe von Dresden
ließ sich durch das Abends7 Uhr gegebene,
auf schlechtesW-Iter lautende Wellerzeichen
vom Thurm der Kreuzkirche in Dresden
bestimmen, sein auf dem Felde liegendes
Getreide noch bis Abends 10 Uhr einzn-
fahren und schützte es dadurch, da am
folgenden Tage sich richtig anhaltender
Regen einstellle, vor dem Verderben. Ein
anderer Landwirth, welcher vom 27. Juli
bis 17. September 1880 Witterungslele-
gramme bezogen hatte, äußerte sich dahin,
daß 89°/a derselben eingetroffen seien und
er bei der Einte mehrere sehr gute Eriolge
damit erzielt habe Von verschiedenen Orten
Sachsens werden ähnliche günstige Erfolge
gemeldet. Seil dem Ausgeben der Wetter¬
vorhersagen wird in eilf sächsischen über das
ganze Land vertheillen Stationen genaue
Controle über das Eintreffen der Vorher
agen geführt. Das Resultat war bisher

folgendes: Die Prognosen traten ein hatten
^genannte„Treffer", in den Jahren:

1878 1879 1880
Prozent Prozent Prozent

vollständig. . 76 78 77
theiiweise . . 11 12 12
gar nicht . . 13 10 11

Diese dreijährigen Resultate rechtfertigen es
wohl, wenn nun auch in Württemberg mit
Veröffentlichungu. Verbreitung der Wetter¬
vorhersagen ein größerer Versuch unter¬
nommen wird. Es wird sich nun zeigen,
in welcher Prozentzahl in unserem hügeligen,
von zwei Gebirge» durchzogenen und dem
Bodensee begrenzten Lande die Wilterungs-
Vorhersagen eintreffen bezw. in wie vielen
Fällen dieselben sehlschlagen. Es ist wohl
auch bei uns nicht zu erwarten, daß die
diesen Sommer zur Versendung kommenden
Witterungstelegramme sämmllich und in
allen Bezirken des Landes gleichmäßig gut
eintreffen.

(Fortsetzung folgt.)

Woher der Name„Bockbier" kommt.
(Schluß.)

Da um 9 Uhr früh treten die Kämpfer
in den Kreis und gelobten ihre Welle
ehrlich und ohne Falsch auszustreite».
Darauf wurden die Bürgen ihres Eides
entlastet. Und es flogen die ehernen Krahnen
in die Bäuche der Fässer und das edle
Naß ergoß sich schäumend in die Humpen.
Diesmal verzog der Braunschweiger das
Gesicht nicht; aber er meinte geringschätzig:
„Das mag wohl ein guter Trunk sein,
aber nur für eure Weibsen, denn Kraft ist
keine darinnen." — „So, meint ihr, gnädiger

Herr?" entgegnete siegesbewußt der Brau¬
meister. Und er befahl einem Brouknecht
zwei Humpen herbeizubringen, von de»
jeder 2'/s Maß Baiersich hielt. Beide
Riesengefäße wurden aus den beiden auf,
liegenden Fässern bis zum Rande vollgesüllt.
„Gesegn' euch Gott den Trunk vom niüm
chener Hosbräuhaus," sagte der Braumeister
und reichte ihm de» Humpen, „ich will den
euren auf euer Gnaden Wahl leeren! Und
wer nach Einer halben Stunde noch aus
einem Beine stehend einen Zwirnsfaden in
eine Nadel einsädeln kan», der hat die
Wette gewonnen." — Das war dem Heim
von Einbeck recht und der Strauß begann.
Beide Kämpfer setzten an und leerten die
Humpen bis auf die Nagelprobe. Nun
ging die Burgpflegerin auf ihre Stube, in
welcher sich ein Gaislein befand, von dessen
Milch der Pflegerin krankes Mägdelein
trinken mußte, um Nadel und Zwirnsfaden
zu holen. Als sie heraustrat, entwischte das
Gaislein und sprang mit lustigen Sprüngen
in den Hof, gerade als sich die beide»
Kampier auf ein Bein stellten. Der Brau«
Meister halte seine Nadel schon längst ein-
gefädelt, als der N-tter seine Nadel schon
zum dritten Male hatte fallen lassen.
Plötzlich torkelte er um und kugelte unlrr
vergeblicher Anstrengung, sich wieder ans
die Beine zu stellen, am Boden herum.
„Ei, edi.r Herr," lachte der Braumeister,
„was ficht euch an, daß ihr auf dem Boden
herumkugelt?" — Du lallte der Ritter mit
schwerer Zunge: „das Böcklcin da, das hat
mich umgestoßen!" — „O nein," lachte
Herzog Christoph vergnügt, ob des Sieges
seines Braumeisters. Dieser aber meinte:
„Dies Böcklein hat euch so wenig gelhan,
als mir Euer Eindecker. Der Bock, der
euch umgestoßen hat, den Hab ich gesotten.^
Das war ein Jubel im Burghof. Bis in
die Pfistenergasse und zum „Platz" drang
die Knude, drang der Sieg des Hofbrau¬
meisters, der einen Bock gesotten, der den
braunschweiger Ritter in den Sand geworfen.
Der Meister wurde reich beschenkt, der
Braunschweigerober verlor seine 200 Gul¬
den und zog beschämt nach Hause, nachdem
er seinen Braus aüsgeschlafen halte. „Seht,"
'agten die Leute, als er fürbaß rill,
ist der, den des Hofbraumeisters Bock ge¬
stoßen." Zum Andenken an jenes große
vaterländische Ereigniß wurde im Frühjahre
lange Zeit nur ausschließlich im Hosbräu-
house das starke süße Bier gebraut, das
noch bis in die spätesten Jahrhunderte
hinein Bock genannt werden möge.

Der ElyllMer
erfreut sich innerhalb und außerhalb des Bezirks
Neuenbürg eines stetig zunehmenden Leserkreises,
besonders zahlreich in Calmbach, Dobel, Herren-
alb, Höfen, Neuenbürg, Wildbad, im unterm
Amt und den Waldorlen, obgleich die Redaktion
nicht die Arroganz besitzt, die geneigten Leser mt
häufigen im Superlativ gehaltenen, schwindel¬
haften Reklamen zu unterhalten. Ueber die Eigeit-
chasten eines Blattes entscheiden zunächst die

urtheilsfähigen Leser, über die erfolgreiche Wir¬
kung ihrer Anzeigen die zuständigen Inserenten-

Redaktion des tznzttzäker.

Golvkurs der StaatSkasscnverwaltung
vom 8. Juni 1881.
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